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Neuordnung der luftfahrttechnischen 
Berufe

Bisher ermöglichte das Technische Bildungszent-
rum Mitte (TBZ) seinen luftfahrttechnischen Auszu-
bildenden, neben ihrem IHK-Facharbeiterabschluss, 
den freiwilligen Erwerb der europaweit gültigen 
und für Arbeiten am fliegenden Gerät notwendigen 
EASA Cat-A-Zusatzzertifizierung.

Mit der ab August 2013 
geltenden Neuordnung 
der luftfahrttechni-
schen Berufe ist dieser 
Lizenzerwerb nun 
integraler Bestandteil 
der IHK-Ausbildung 
zum/zur Fluggerätme-
chaniker/in und zum/zur 
Fluggerätelektroniker/in.

Neue Anforderungen an Auszubildende,  
Berufsschulen und Ausbildungsbetriebe

Diese Neuordnung stellt alle Beteiligten vor die  
Aufgabe, die Einbindung der neuen Ausbildungsab-
schnitte in einem zeitlich unveränderten Rahmen 
zu bewältigen.

Für die Auszubildenden bedeutet die Integration 
der Cat-A-Inhalte eine Erweiterung des Lernpen-
sums, das für einen erfolgreichen Berufsabschluss 
zu bearbeiten ist.

Für die Lehrkräfte der Berufsschulen ergeben sich 
neue konzeptionelle Bedarfe bei der Vermittlung 
der in den lernfeldorientierten Rahmenlehrplänen 
definierten Inhalte. 

Gleichermaßen bestehen erweiterte, neue Anfor-
derungen an die methodisch-didaktische Aufberei-
tung der Lerninhalte und die zeitliche/inhaltliche 
Integration in den Unterricht notwendig.

Für das Ausbildungspersonal in den Unternehmen 
ergibt sich die Notwendigkeit, die neuen prakti-
schen Ausbildungsinhalte im Gleichklang mit der 
schulischen Ausbildung zu vermitteln.

Das Projektvorhaben unterstützt diesen Umstruk-
turierungsprozess mit der Einbindung von Blended 
Learning.

Basis hierfür sind die im Vorläuferprojekt „LuRa“ 
entwickelten eLearning-Module für die bisherige 
ausbildungsbegleitende Zusatzzertifizierung. 

Diese Module werden gemäß der Neuordnung 
lernfeldorientiert modifiziert und stehen im inter-
netbasierten Lernmanagementsystem des TBZ für 
die Berufsausbildung zur Verfügung.

Unser Projektangebot 

Das Projekt LuRa-Azubi unterstützt Schulen, Aus-
bildungsunternehmen und Auszubildende bei der 
Anpassung an die Neuordnung.  

Präventive Hilfen

Die Einbindung von eLearning-Modulen fördert 
eine bessere Wissensaneignung der festgelegten 
EASA-Prüfungsinhalte. 

Vermittlung überfachlicher Kompetenzen

Mit digitalen Lernaufgaben aus den neuen 
Lernfeldern wird die Entwicklung der Fähigkeit 
gestärkt, erworbenes Wissen 
situationsbedingt anzu-
wenden.  Auszubilden-
de erhalten damit ein 
Instrument, um ihre 
erworbenen Fach-
kenntnisse zu bün-
deln und Lösungs-
strategien erarbeiten 
zu können.

Anhebung der  
Lehrqualität

Das Projekt entwickelt eine Handreichung, die das 
Lehrpersonal und die betrieblich Ausbildenden 
bei der Gestaltung von Lernaufgaben und Aufbe-
reitung der Lerninhalte unterstützt. 

Begleitend dazu werden in Workshops die Ein-
satzmöglichkeiten vorgestellt, die die entwickel-
ten Lerninstrumente bieten.

Wenn Sie weitere Informationen benötigen oder 
an einem Erfahrungsaustausch interessiert sind, 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.


